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Notfall bleibt Notfall!
Risikowarnung: Lassen Sie schwere, dringende Erkrankungen behandeln!

Patienten, die eigentlich dringend medizinisch zu versorgen wären, aus Angst vor eine
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 aber nicht oder sehr spät adäquate
medizinische Hilfe in Anspruch nehmen, setzen sich einem hohen Gesundheitsrisiko aus.
Die Universitätsmedizin Mainz appelliert daher an jeden, der Hinweise auf einen
Herzinfarkt oder einen Schlaganfall verspürt oder einer anderen dringenden
medizinischen Behandlung bedarf, sich umgehend in der Universitätsmedizin Mainz zu
melden. Diese versorgt auch während der COVID-19-Pandemie dringend
behandlungsbedürftige Patienten.

Das Coronavirus SARS-CoV-2 kann auch indirekt zu einer ernsthaften Gefahr für die Gesundheit
werden. Nämlich dann, wenn Patienten, die wegen einer schweren Erkrankung dringend, eventuell
sogar als Notfall zu versorgen wären, sich aus Angst vor eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 aber nicht oder sehr verspätet behandeln lassen. Die Universitätsmedizin Mainz warnt
dringend vor einem derartigen Vorgehen. Insbesondere bei Herzinfarkten und Schlaganfällen ist
schnelle medizinische Hilfe wichtig. Minuten können über Leben und Tod entscheiden.
Entsprechende Symptome sind daher ernst zunehmen.

Die Universitätsmedizin Mainz betont, dass ihre Experten auch aktuell Tumorerkrankungen oder
andere akut behandlungsbedürftige, beispielsweise dringende kardiologische und neurologische
Erkrankungen, versorgen. An der Universitätsmedizin Mainz werden elektive Behandlungen nur
dann verschoben, wenn dies medizinisch vertretbar ist, d.h. die Gesundheit des Patienten dadurch
nicht beeinträchtigt wird. Täglich berät ein Expertengremium sorgfältig über jeden Einzelfall. Dies
geschieht vor allem auch in dem Wissen, dass das Risiko für einen Patienten aufgrund eines nicht
behandelten, akuten Geschehens gesundheitlichen Schaden zu nehmen, sehr groß sein kann. Das
von vielen befürchtete Risiko, sich in der Universitätsmedizin Mainz mit dem Coronavirus zu
infizieren, ist im Vergleich nicht nur geringer, es unterscheidet sich kaum vom alltäglichen Risiko.
Dies liegt an den umfassenden Schutz- und Isolationsmaßnahmen, die mit medizinischer Expertise
speziell ergriffen worden sind. So sind etwa unsere Covid-19-Patienten in speziellen, sehr gut
abgetrennten Bereichen untergebracht.


